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ANMELDUNG

Bitte Antwortschein ausreichend frankiert bis
30. September 2008 zurücksenden oder
Rückseite zufaxen. Fax: 0711/ 139966-36

INFORMATIONEN

TERMIN UND ORT

Mittwoch, 15. Oktober 2008, 9.30 – 17.00 Uhr
L-Bank
Börsenplatz 1
70174 Stuttgart

ANMELDESCHLUSS: 30. SEPTEMBER 2008

Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Teilnahme-
bestätigung mit Wegbeschreibung.

TEILNAHMEGEBÜHR

Mitglieder von Südwestmetall kostenlos, Nichtmitglieder 50 Euro,
(incl. Pausengetränke, Mittagessen, Seminarunterlagen). Die
Rechnung erhalten Sie ca. eine Woche nach der Veranstaltung.

STORNIERUNGEN

Bei Stornierungen bis zum Anmeldeschluss wird keine Teilnahme-
gebühr erhoben, nach diesem Termin wird die volle Teilnahme-
gebühr fällig. Selbstverständlich kann ein Vertreter benannt werden.

VERANSTALTER

Südwestmetall, Verband der Metall- und Elektroindustrie
Baden-Württemberg e. V.,
Modell Hohenlohe - Netzwerk betrieblicher Umweltschutz und
nachhaltiges Wirtschaften e. V.,
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie,
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg

AUSKÜNFTE

Südwestmetall, Verband der Metall- und Elektroindustrie
Baden-Württemberg e. V., Dr. Ulrich Stahl, Tel. 0761/ 38669-37,
E-Mail: stahl@suedwestmetall.de

Modell Hohenlohe - Netzwerk betrieblicher Umweltschutz und
nachhaltiges Wirtschaften e. V., Jutta Bauer, Tel. 07942/ 94491-10,
E-Mail: j.bauer@modell-hohenlohe.de

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg
Edith Schmid-Bauer, Tel. 0711/ 123-2791,
E-Mail: edith.schmid-bauer@wm.bwl.de

ANMELDUNG

Gabler Werbeagentur GmbH
Stefanie Schiek
Motorstraße 70, 70499 Stuttgart
Fax 0711/ 139966-36
E-Mail: s.schiek@werbe-gabler.com

KONGRESS FÜR METALL BEARBEITENDE BETRIEBE

MITTWOCH, 15. OKTOBER 2008

L-BANK, STUTTGART

Material und Energie sparen –

an der Kostenschraube drehen
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WEGWEISER

ANREISE MIT DEM PKW

Mit dem Auto erreicht man die L-Bank folgendermaßen:
● Von der A8 aus München: Ausfahrt Degerloch,

über die B27 Richtung Stadtmitte
● Von der A8 aus Karlsruhe: Ausfahrt Autobahnkreuz Stuttgart,

über die B14 Richtung Stadtmitte
● Von der A8 aus Heilbronn: Ausfahrt Zuffenhausen, über

die B10 und B27 Richtung Stadtmitte

PARKHÄUSER IN DER NÄHE DER L-BANK

● Tiefgarage Friedrichsbau/Varieté/L-Bank
Zufahrt über Schloßstraße/Hubertstraße

● Tiefgarage Baden-Württembergische Bank
Zufahrt über Kronprinz-/Kienestraße

● Parkhaus des Landes (Hofdienergarage), Zufahrt über Schellingstraße
● Tiefgarage im Kronprinzbau, Zufahrt über Kiene-/Calwer Straße
● Tiefgarage Deutsche Bank, Zufahrt über Kiene-/Calwer Straße
● Tiefgarage Kronprinzstraße, Zufahrt über Kronprinzstraße

MIT DER BAHN

Haltestelle Stuttgart Hauptbahnhof aussteigen. Vom Ausgang
Lautenschlagerstraße in wenigen Minuten zu Fuß bis zur Theodor-
Heuss-Straße. Die L-Bank befindet sich auf der rechten Straßenseite.

Mit den Linien U9 (Richtung Botnang) oder U14 (Richtung Heslach)
bis zur Haltestelle Friedrichsbau (Börse)

Netzwerk betrieblicher

Umweltschutz und

nachhaltiges

Wirtschaften e.V.

Modell
Hohenlohe



ANMELDUNG FAX: 0711/ 139966-36

An der Veranstaltung
MATERIAL UND ENERGIE SPAREN –

AN DER KOSTENSCHRAUBE DREHEN

am Mittwoch, 15. Oktober 2008

nehme ich verbindlich teil

nehme ich mit__________weiteren Personen verbindlich teil

1. Name, Vorname

2. Name, Vorname

3. Name, Vorname

Firma/Behörde/andere Organisation

Postfach/Straße

PLZ, Ort

Telefon Telefax

E-Mail

Ort/Datum/Unterschrift

PROGRAMM

9:30 BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG

Ernst Pfister MdL
Wirtschaftsminister des Landes Baden-Württemberg

9:50 GRUSSWORTE

Peer-Michael Dick
Südwestmetall, Verband der Metall- und Elektroindustrie
Baden-Württemberg e. V.

Jutta Bauer
Modell Hohenlohe - Netzwerk betrieblicher Umweltschutz
und nachhaltiges Wirtschaften e.V.

Christian Brand
Vorsitzender des Vorstandes der L-Bank

10:10 VON DER WIRTSCHAFTSPOLITISCHEN ANALYSE ZUM

IMPULSPROGRAMM MATERIALEFFIZIENZ

Thomas Zuleger
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

10:30 DAS IMPULSPROGRAMM MATERIALEFFIZIENZ

FÖRDERMÖGLICHKEITEN UND ERSTE RESULTATE

Mario Schneider
Deutsche Materialeffizienzagentur (demea)

10:50 KAFFEEPAUSE

11:10 POTENTIALE AUFSPÜREN UND UMSETZEN

PRAXISERGEBNISSE AUS MITTLEREN UNTERNEHMEN

Walter K. Staiger
Materialeffizienz-Zentrum Gosheim

VERMAT – CHANCEN FÜR EIN MITTELSTÄNDISCHES

UNTERNEHMEN

Franziska Aicher
AICHER-Präzisionstechnik

11:50 WETTBEWERBSVORTEILE DURCH MATERIALEFFIZIENZ

Gerhard Weindler
Steinbeis-Transferzentrum Stuttgart

PRAXISBEISPIEL AUTOMOBILZULIEFERER

KOSTENSENKUNG DURCH MATERIALEINSPARUNG

Christian Wüst
CW Aircondition

12:25 MATERIALEFFIZIENZ DURCH EINE LEISTUNGSFÄHIGE

ORGANISATION

Dr. Stefan Enzler
imu-augsburg

PRAXISBEISPIELE ZUR STEIGERUNG DER MATERIALEFFIZIENZ

METHODIK - UMSETZUNG – ERGEBNISSE

Bernd Reinkensmeier
Grieshaber GmbH & Co

13:00 MITTAGSPAUSE

14:00 „PRODUCT VALUE ANALYSIS“

WERKZEUG ZUR MATERIAL- UND KOSTENOPTIMIERUNG

Thomas Thörner
Steelcase Werndl AG

14:30 BEST OF „TUDU! ENERG!E-SEM!NAR-KABARETT“

Mario Bottazzi
Die Seminarren Unternehmungsberatung GmbH
Peter Sattler
sattler energie consulting GmbH

15:10 KAFFEEPAUSE

15:30 ENERGIEEFFIZIENZ KONSEQUENT UMSETZEN -

DIE ANTWORT AUF AKTUELLE ENERGIEPREISSTEIGERUNGEN

Peter Sattler
sattler energie consulting GmbH

16:00 ENERGY21 – NACHHALTIGES DÜRR-ENERGIEKONZEPT

Ulrich Mogck
Dürr Systems GmbH

16:20 ENERGIEEINSPARUNG MIT HILFE DER LEAN SIX SIGMA METHODE

Peter Ritter
Alcan Packaging Singen GmbH

16:40 ERFOLGREICHE EFFIZIENZ-TISCHE – GLEICHE PRODUKTION MIT

WENIGER ENERGIE UND MATERIAL

Kurt Weissenbach
Modell Hohenlohe – Netzwerk betrieblicher Umweltschutz
und nachhaltiges Wirtschaften e.V.

CA. 17:10 ENDE DES KONGRESSES

MODERATION:

Peter Sattler
sattler energie consulting GmbH

Wenn man von Effizienzsteigerung in Unternehmen
spricht, wird das meist mit Personalabbau gleich-
gesetzt. In dieser Veranstaltung möchten wir Ihnen
zeigen, dass es auch anders geht – indem man sich
die Energie- und Materialkosten der Betriebe mal
genauer anschaut. Verglichen mit anderen Branchen
sind die Energiekosten der Metall bearbeitenden

Betriebe hoch, vor allem der Anteil elektrischer Energie verursacht
einen überproportionalen Kostenanteil, der weiterhin rasant ansteigt.
Helfen können hier Maßnahmen wie elektrisches Lastmanagement,
Wärmerückgewinnung oder Wärmedämmung.

Im Unterschied zur Energieeffizienz ist das Thema Materialeffizienz
technisch sehr viel komplexer. Mit einem Materialkostenanteil von
knapp 35 % gehört die Herstellung und Bearbeitung von Metall-
waren zu den materialintensivsten Branchen überhaupt. Dass dieser
Kostenblock bisher nicht genauer unter die Lupe genommen wurde,
hat viele Gründe. So liegen beispielsweise die Daten und Fakten zur
Ermittlung des Kostensenkungspotenzials im Betrieb oft nicht vor
- die spezifischen Informationen darüber müssen mühsam zusammen-
gesucht werden. Zum anderen scheuen viele Unternehmer das Risiko,
in einen „gut“ laufenden Produktionsprozess einzugreifen und neue,
Material sparende Verfahren einzusetzen. Letztendlich verhindern
manchmal die Vorgaben von Kunden den Einsatz neuer Verfahren
und Einsatzstoffe.

Durch Berechnungsverfahren und Werkstoffentwicklungen könnten
die Produkte materialeffizienter gestaltet, durch optimierte Produk-
tionsverfahren Ausschuss und Abfälle weiter reduziert werden. Erfah-
rungsgemäß haben kleinere und mittlere Unternehmen oft nicht die
Zeit und das qualifizierte Personal, sich mit dem Thema angemessen
zu beschäftigen. Mit Hilfe des Förderprogramms zur Steigerung der
Materialeffizienz (VerMat) und kompetenter Berater lassen sich aber
meist Lösungen finden.

Der Kongress zeigt anhand von Praxisbeispielen aus Metall bearbei-
tenden Betrieben, wie die genannten Probleme überwunden werden
können. Ich freue mich, dass sich anerkannte und höchst erfolgreiche
Unternehmen aus der Branche bereit erklärt haben, von ihrem Weg
zum Erfolg zu berichten. Ein Weg, der über Ressourceneffizienz zum
nachhaltig wirtschaftenden Unternehmen führt.

Ich wünsche dem Kongress einen guten Verlauf und allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern die richtigen Erkenntnisse für ihren
eigenen erfolgreichen Weg.

Ernst Pfister MdL
Wirtschaftsminister des Landes Baden-Württemberg


